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Rundbrief  

Dezember 2024/ Januar 2025 

 
Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde der 

Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

Das Wichtigste zuerst 
Dies ist nun der Weihnachts- und Neujahrsrundbrief – mit erwartungsgemäß 

weniger Terminen.  

Natürlich waren für die meisten von uns die Ereignisse des 6. Novembers sehr 

aufwühlend. Wie wird es 2025 national und international weitergehen? Nun ist 

jede*r zwar eher mit persönlichen Dingen beschäftigt, Familie, Feiern, aber 

vielleicht auch Nachdenklichem zum Jahresende. Für letzteres möchten wir 

gern noch etwas Stoff liefern, bis zu den Wahlen am 23. Februar 2025. 

Die COP16 zur Biodiversität in Kolumbien ist mit einem enttäuschenden Ergebnis zu Ende gegangen. Die 

Finanzierung in den bedürftigen Nationen, die vor allem unsere Biodiversität sichern sollen, ist nicht 

geklärt. Auch zur COP 29 in Baku und der unbefriedigenden Entscheidung zur Finanzierung der Klimaan-

passungsbemühungen betroffener Staaten und vor allem Inselstaaten gibt es viele Rückmeldungen.  LINK 

Wir wünschen allen Lesern und Leserinnen erholsame Feiertage und einen guten Start in ein hoffentlich 

doch deutlich besseres Neues Jahr 2025!     Thomas Bergunde und Gila Seewi 

 

Aktuelles aus den der Welt/ Europa 

Erster G20 Sozialgipfel in Brasilien 

Der G20-Gastgeber Brasilien wollte den Kampf gegen Hunger und Klimawandel in der Abschlusserklärung 

von Rio festschreiben: beim Sozialgipfel waren diejenigen da, die diesen Kampf bereits jeden Tag führen. 

Ein großer Lautsprecher, das soll der G20-Sozialgipfel sein - zum ersten Mal gibt es das Format. Mehr als 

200 Diskussionsforen fanden in den umgebauten Lagerhallen im neuen Hafen von Rio statt: Zu Klima, 

Ungleichheit und der Rolle Indigener, bezahlbarem Wohnraum in Städten. Damit will Brasiliens Präsident 

Lula da Silva eine Botschaft senden: Die G20 in Rio schotten sich nicht ab, die Zivilbevölkerung soll 

mitdiskutieren. Schon am ersten Tag wurde eine vorbereitete Abschlusserklärung von allen Teilnehmern 

unterzeichnet, die vor allem einen Weg suchen möchte, wie eine allgemeine Super-Reichensteuer weltweit 

aussehen soll. Auch hier wurde die Finanzierung des Klimawandels leider nicht festgezurrt. LINK & LINK2. 

Platz 2 im European Green Capital Finale 2026 erreicht 

Heilbronn wird sich wieder bewerben! Es geht dabei um die erfolgreiche Transformation der Stadt – 

ökologisch, wirtschaftlich, gesellschaftlich. Wir wollen diesen Prozeß unterstützen & befruchten (LINK). 

Hier können wir Neues von Europäischen Hauptstädten lernen: 

Paris – eine Hauptstadt ohne Plastikflaschen:  

Man kann in Paris keine „Refill“-Aufkleber finden – aber 

den Hinweis rechts:  es ist im Prinzip das Gleiche, denn 

man kann in Paris jetzt überall öffentlich seine 

Wasserflasche auffüllen lassen: außer bei den unzähligen Einzelhändlern, auch an fast 1200 Trinkwasser-

Brunnen! LINK und interaktive Karte. 

https://www.tagesschau.de/ausland/baku-cop29-reaktionen-100.html
https://www.tagesschau.de/ausland/amerika/g20-sozialgipfel-100.html
https://www.tagesschau.de/ausland/amerika/g20-abschlusserklaerung-100.html
https://www.agenda21-hn.de/de/presse-de/2024/12/01/heilbronn-hat-den-2-platz-im-european-green-capital-finale-2026-erreicht/
https://www.deutscheinparis.de/paris-im-jahr-2024-eine-hauptstadt-ohne-einweg-plastikflaschen/
https://fontaine.eaudeparis.fr/
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Weltweit erste Kommune: Den Haag verbietet "fossile Werbung" 

Die niederländische Stadt Den Haag verbietet ab 1. Januar sogenannte fossile Reklame. Ab dann ist 

Werbung an Bushaltestellen oder Bahnhöfen für Flugreisen, Kreuzfahrten, fossile Energie oder Autos mit 

Verbrennungsmotor untersagt. Den Haag ist nach eigenen Angaben damit die weltweit erste Stadt. Die 

Kommune sieht das Verbot als einen Schritt zu mehr Klimaschutz. Auch andere niederländische Städte wie 

Amsterdam und Utrecht erwägen einen solchen Schritt. Natürlich: Die Reisebranche wehrt sich. Ein lokales 

Werbeverbot habe keinen Einfluss auf das Klima, sagt sie und zieht nun dagegen vor Gericht. LINK 

 

Aktuelles aus Deutschland 

Über drei Viertel aller Gewässer haben mäßige bis schlechte Lebensraumqualität 

Die ARD hat zusammen mit dem Helmholzinstitut in den vergangenen Monaten zu einer Mitmachaktion 

aufgerufen und mit einem Fragebogen unterstützt. Die großen Flüsse – Rhein, Elbe, Oder werden 

regelmäßig kontrolliert, aber es fehlen Daten zu den kleinen Flüssen und Bächen.   Wie geht es den 500.000 

Kilometer Fließgewässern, die sich durch Deutschland ziehen? Eigentlich sollten die Gewässer wieder 

natürlicher sein, doch viele Bäche und Flüsse sind durch Industrie und Landwirtschaft belastet und für die 

Schifffahrt verbaut. Kinder und Erwachsene konnten in einer großen Crowd-Science-Aktion Bäche checken 

und ihre Fotos und Beobachtungen an die ARD schicken. Einige Interessierte vom BUND und LA21 haben 

hier in unserer Region mitgemacht. So gingen fast 2700 Bachbegutachtungen ein, die von einem 

Wissenschaftsteam untersucht und eingeordnet wurden. Diesen Beobachtungen aus dem Publikum gehen 

die Autorinnen nach und wollen herausfinden, warum so viele Fische sterben und so viele Tierarten 

bedroht sind. Was muss sich ändern, damit wieder Leben in die deutschen Bäche und Flüsse zurückkehrt? 

Die Doku zeigt, wie es gehen könnte. 

Renaturierung Böllinger Bach 

Wir freuen uns auch, dass nun der Böllinger Bach renaturiert wird. Vorbild für die Planung ist der 

historische, natürliche Verlauf des Böllinger Bachs vor seiner Begradigung im 19. Jahrhundert. Die Planung 

sieht vor, den begradigten und technisch ausgebauten Bachlauf durch das Anlegen von großzügigen 

Bachschlingen um rund 150 Meter zu verlängern. Wenn der Böllinger Bach wieder naturnah fließen kann, 

werden dadurch neue Lebensräume für Tier- und Pflanzenarten gebildet. LINK. Siehe aber auch den 

nächsten Beitrag: 

„Natur kapieren und kopieren“ 

Das sagte vor über 100 Jahren Viktor Schauberger, (1885-1958) österreichischer Förster und Natur-

beobachter. In seinen Dokumentationen, die heute vielfach wiederentdeckt werden, zeigt er z.B. die 

Wirkung von sog. Lenkbuhnen, Felsbrocken, die in die Flüsse und Bäche nach bestimmten Mustern gelegt 

werden, und damit die Kraft des Wassers im Fluss nach innen lenken, Wasserstrudel erzeugen, aber auch 

Ruhezonen schaffen: die Flüsse werden revitalisiert und für Fische und andere Flusslebewesen wieder 

besiedelbar.  Auch so kann man einen begradigten Bach wieder natürlicher gestalten, ohne unbedingt den 

Flusslauf selbst stark zu verändern. Der heute nach diesem Prinzip „Instream River Training (IRT)“ 

genannte Naturnaher Flussbau ist auch als Hochwasserschutz effektiv einsetzbar.  Die Wasserkräfte, die 

vom Ufer weg nach innen geleitet werden, minimieren die Schäden am Ufer. LINK zu einem Video dazu. 

 

Aktuelles aus Baden-Württemberg 

Mannheim dreht den Gashahn zu 

Anfang November sorgte die MVV Energie aus Mannheim mit einer radikalen Ankündigung für Aufsehen: 

Der regionale Grundversorger will sein Gasnetz bis 2035 stilllegen – und begründet diesen Schritt mit dem 

Klimaschutz. Weil immer weniger Haushalte in Deutschland Gas nutzen, führt das dazu, dass „die Kosten 

https://www.tagesschau.de/inland/regional/nordrheinwestfalen/wdr-weltweit-erste-kommune-den-haag-verbietet-fossile-werbung-100.html
https://www.ardmediathek.de/video/Y3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzIxMzI3NTA
https://www.heilbronn.de/rathaus/aktuelles/details/artikel/land-foerdert-die-renaturierung-des-boellinger-bachs-in-heilbronn-mit-rund-128-millionen-euro.html
https://www.youtube.com/watch?v=IAU34WFPH6Y
https://www.focus.de/finanzen/news/grosse-liste-wo-die-gaspreise-im-kommenden-jahr-massiv-steigen_id_260424659.html
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des Gasnetzes auf immer weniger Nutzer umgelegt“ werden. Ein finanzieller Teufelskreis, der laut MVV 

nicht mehr tragbar ist. Deswegen empfiehlt die MVV nach Stilllegung des Gasnetzes seinen Kundinnen und 

Kunden, sich frühzeitig um alternative Heizformen zu kümmern. Das sind laut MVV vor allem Fernwärme 

und Wärmepumpen LINK. Andere Städte folgen, siehe Beitrag zu Stuttgart und Basel. 

"Urban Mining": Wenn alte Häuser als Rohstoff-Lager dienen 

Gemeint ist mit dem Begriff "Urban Mining": Ausgediente Gebäude werden als Quelle für wertvolle 

Baustoffe gesehen - und nicht als Müllhalde. Das ist gut für die Nachhaltigkeit und fürs Klima. Laut 

Statistischem Bundesamt produziert Deutschland bislang im Jahr pro Kopf rund 2.760 Kilogramm 

Bauschutt. Zum Vergleich: Das ist zwölf Mal so viel wie der Verpackungsmüll, der in Deutschland anfällt. 

Die Baubranche ist also ein großer Verursacher vom klimaschädlichen CO2, denn aktuell wird zu wenig 

recycelt und zu viel Baumaterial neu produziert. In Heidelberg geht es nun um die Wiederverwendung 

eines ganzen Stadtteils. Die Gebäude im "Patrick-Henry-Village", in denen der Schnitt der Wohnungen nicht 

in die heutige Zeit passt, sollen abgerissen werden. Aber der Bauschutt soll nicht einfach entsorgt werden. 

Vorgesehen ist, dass 90 Prozent des Baumaterials weiter genutzt oder recycelt werden. Das hat in diesem 

Maßstab noch niemand gemacht LINK ! 

Entwicklung der Treibhausgasemissionen in Baden-Württemberg 

Im vorliegenden zweiten Emissionsbericht wird die aktuelle und langfristige Entwicklung 

der Treibhausgasemissionen in den einzelnen Sektoren bis zum Jahr 2023 näher 

betrachtet und in den Kontext der wesentlichen Einflussfaktoren sowie der im 

Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg definierten sektoralen Minderungsziele bis 2030 

gesetzt. Zudem stellt der Emissionsbericht auch die Entwicklung der Treibhausgas-

emissionen im nationalen Vergleich dar. Nach einem Minimalstand im Pandemiejahr 

2020 und einem geringfügigen Rückgang im Vorjahr 2022 sind die 

Treibhausgasemissionen erstmals wieder kräftig gesunken. Nach einer ersten Schätzung 

des Statistischen Landesamts lagen die Treibhausgasemissionen im Jahr 2023 knapp 13 % unter dem Wert 

des Vorjahres. Damit ist der Treibhausgasausstoß auf den niedrigsten Stand seit 1990 gefallen LINK. 

 

Aktuelles aus der Stadt Heilbronn und Region  

Klimaschutz-Monitoring    

Auch in Heilbronn sind die Treibhausgas-Emissionen gefallen. Am 30. Januar 2023 beschloss der 

Gemeinderat, dass die Stadt Heilbronn bis zum Jahr 2035 treibhausgasneutral werden soll. Zu sehen sind 

aktuelle Graphiken zu Strom, Wärme, Mobilität auf dem neuen Klimaschutzportal der Stadt. Wie viel und 

welchen Strom oder welche Wärme wir verbrauchen, hat den größten Einfluss auf die Emissionen. 

Klimaresiliente Stadtentwicklung 

Warum führt die Ausweisung neuer Siedlungs- oder Gewerbegebiete Städte und Dörfer direkt in tiefrote 

Zahlen? Wieso braucht es bei Bürgermeistern und Gemeinderäten dringend ein Umdenken im Hinblick auf 

den Flächenverbrauch? Welche Herausforderungen bringt der Klimawandel für die Planung und das Leben 

in den Kommunen mit sich? Dies alles waren Fragestellungen beim Vortragsabend des BUND Regional-

verband Heilbronn-Franken am 28. Oktober in Heilbronn. Schockierend war die Feststellung von Dr. Jörn 

Birkmann, Experte für Raum- und Stadtplanung, wie wenig vorbereitet die Kommunen auf Starkregen und 

Hochwasserereignisse gewesen wären, und wie leichtfertig selbst die Planung kritischer Infrastruktur wie 

insbesondere Behinderten- und Altenheime, Industrieanlagen, Schulen und Krankenhäusern mitten hinein 

in von Überschwemmungen bedrohten Areale über Jahrzehnte hinweg stattgefunden hat. „Katastrophen 

mit Ansage“ seien unvermeidbare Folgen, die mit ihren Milliardenschäden in den betroffenen Gemeinden 

https://www.focus.de/finanzen/news/grosse-liste-wo-die-gaspreise-im-kommenden-jahr-massiv-steigen_id_260424659.html
https://www.tagesschau.de/inland/regional/badenwuerttemberg/swr-mannheimer-versorger-mvv-gasnetz-wird-bis-2035-stillgelegt-100.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.heizen-in-stuttgart-wann-wird-der-gashahn-in-der-stadt-abgedreht.78912e0b-1611-411c-a011-f01a787c3009.html
https://www.iwb.ch/klimadreh/ratgeber/heizung-ersetzen/gasstilllegung-basel-stadt
https://www.ndr.de/nachrichten/info/Urban-Mining-Wenn-alte-Haeuser-als-Rohstoff-Lager-dienen,urbanmining152.html
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Querschnittsver!F6ffentlichungen/278624001.bs
https://klimaschutz.heilbronn.de/monitoring
https://www.agenda21-hn.de/de/klimaschutz/2024/12/01/klimaresiliente-siedlungsentwicklung-eine-kritische-bestandsaufnahme/
https://www.agenda21-hn.de/de/klimaschutz/2024/12/01/klimaresiliente-siedlungsentwicklung-eine-kritische-bestandsaufnahme/
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noch auf Jahrzehnte hinaus nachwirken werden. Und penibel analysierte dann Dr. Thilo Sekol das System 

der Kommunalen Haushaltsplanung mit seinem komplizierten Geflecht aus Steuereinnahmen, Schlüssel-

zuweisungen, Ausgleichszahlungen und Folgekosten. „Wenn man dies alles zusammenzählt und über die 

Jahre rechnet – was leider bei der Aufstellung von einzelnen Haushaltsplänen nie der Fall ist – dann wird 

schnell klar, dass die Ausweisung neuer Baugebiete für die Gemeinde am Ende ein Minusgeschäft 

bedeutet.“ Mehr dazu hier in seiner Präsentation.   Aus LINK  des BUND Heilbronn-Franken 

 

Aktuelles von der Lokalen Agenda 21  

VCD und Lokale Agenda 21 Heilbronn schlagen neue Stadtbahnlinie vor 

Die Stadtbahn fährt derzeit, geplant bis zum Ende der Bauzeit am Bahnhof Mitte Dezember, die Strecke 

Weinsberg–Neckarsulm mit den jeweiligen Weiterführungen. Bei der Sperrung der Strecke durch die 

Innenstadt vor zwei Jahren ergab sich die gleiche Ersatzfahrsituation. Schon damals hat der AK Mobilität 

gefordert, die Streckenverbindungen durch eine Verbindung Pfühlpark – Neckarsulm zu ergänzen. Diese 

Verbindung könnte nach dem Fahrplanwechsel im Dezember bestehen bleiben. Es ist auch keine 

Abstimmung zwischen verschiedenen Akteuren nötig, da zwischen Pfühlpark und Neckarsulm die 

Stadtbahn/Straßenbahn auf einem eigenen Gleis fährt. Ja, Heilbronn hat eine Straßenbahn! Wir haben auch 

mal geschaut, wann denn ein Zug am besten am Pfühlpark startet, wann er in Neckarsulm ankommt und 

wieder zurückfährt. Und es werden die Lücken im Fahrplan zu einem Viertelstundentakt geschlossen. 

Abfahrt am Pfühlpark wäre z.B. in der Minute 23 einer jeden Stunde, Ankunft an der Harmonie um 28 und 

Ankunft in Neckarsulm um 41. Rückfahrt: Abfahrt in Neckarsulm um Minute 43, Ankunft Harmonie um 

Minute 58 und Ankunft Pfühlpark um Minute 03. Damit wäre ein Einstundentakt auf dieser Verbindung 

möglich. Dies hätte den Vorteil, dass nur ein Fahrzeug und ein Fahrer benötigt wird. Langfristig wäre eine 

Verbindung von Weinsberg/Öhringen nach Bad Friedrichshall oder weiter nach Bad Rappenau oder 

Mosbach denkbar. Mehr unter LINK  Roland Arnold, AK Mobilität Lokale Agenda 21 Heilbronn/ VCD HHH 

Die Schweizer KlimaSeniorinnen machen Mut 
denn „Klimaschutz ist jetzt Menschenrecht!“ Mit einem schönen Artikel hat Linda Möllers von der  

Heilbronner Stimme über Inhalt und Hintergrund zur Veranstaltung in der vhs am 14. November informiert. 

Vor der Veranstaltung in der vhs, gab es für die Schweizer Damen Oda Müller und Rosemarie Wydler-Wälti 

zusammen mit einigen Klima-Botschafter*innen ein angeregtes Gespräch zu den Klimaschutz- und 

Anpassungsmaßnahmen in der Schweiz und in Heilbronn mit den beiden Damen der Stabsstelle 

Nachhaltigkeit, Frau Dr. Julia Hufnagel und Luisa Schmitt. Siehe dazu unten auch „Was macht Basel?“. 

Die inzwischen weltbekannten KlimaSeniorinnen stellten gleich zu Anfang ihres 

Vortrags die Frage: Warum braucht man sie? Sie haben für uns alle in Straßburg einen 

Präzedenzfall geschaffen und wollen dies bzw. ihren Kampf dafür verbreiten und uns 

allen Mut machen! Wydler-Wälti berichtete davon, dass sie sich erstmal bei ihrer 

Klage gegen das Schweizer Verfassungsgericht auf Fakten der Hitzewelle 2003 bezogen 

haben, dass Frauen davon mehr betroffen waren als Männer. Das Gericht befand, dass 

die vorgebrachten Fakten nicht für eine Verurteilung der Schweiz reichten. Die 

KlimaSeniorinnen ließen sich nicht entmutigen und zogen mit ihrer Klage von Sankt 

Gallen weiter nach Lausanne zum Bundesgericht. Auch hier erfuhren sie eine Ablehnung. Und wie auch 

zuvor wurden sie für die Klagen rechtlich und in den Kosten unterstützt von Greenpeace. Schließlich, bei 

der letzten Instanz in Straßburg, dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR), wurde die 

Klage von der ersten Kammer angenommen und es wird eine prioritäre Behandlung der Klage versprochen. 

Im April 2024, endlich die Verkündung des Urteils: die KlimaSeniorinnen bekommen in 100 % ihrer 

Klagepunkte gegen die Schweizer Regierung recht, eine Sensation! Dazu gibt es einen kleinen Filmtrailer, 

zum Film, der vermutlich im Frühjahr 2025 in die Kinos und ab Herbst im Netz zu sehen sein wird. Was 

bedeutet das jetzt für Deutschland und die anderen EU-Staaten? Alle Vereine und Verbände können jetzt 

https://www.agenda21-hn.de/de/klimaschutz/2024/12/01/klimaresiliente-siedlungsentwicklung-eine-kritische-bestandsaufnahme/
https://www.bund-heilbronn-franken.de/service/meldungen/detail/news/finanziell-und-konzeptionell-schlecht-geruestete-kommunen/
https://stadtbahn.wordpress.com/2024/11/12/vcd-und-lokale-agenda-21-heilbronn-schlagen-neue-stadtbahnlinie-vor/
https://www.agenda21-hn.de/de/einladungen-de/2024/10/22/klimaschutz-ist-menschenrecht/
https://www.youtube.com/watch?v=afjKPg_XjC8
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direkt auf dieser Basis gegen ihr Land klagen. Allerdings sind Klagen von Einzelpersonen ausgeschlossen, 

weil der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte sich wohl vor zu vielen Klagen schützen will, 

vermuteten und erläuterten Wydler-Wälti und Müller auf Nachfrage. Und die Folgen in der Schweiz? Die 

Bundesregierung der Schweiz hat das EGMR-Urteil nicht akzeptiert und da es keine rechtliche Bindung hat 

müssen sie es auch nicht umsetzen. Die KlimaSeniorinnen sind fest entschlossen, dass sie, wenn es sein 

muss, wieder klagen werden. Denn jetzt haben sie ein positives Urteil vom höchsten europäischen Gericht 

bekommen, was die Schweizer Gerichte nicht unberücksichtigt lassen können. Es war ein sehr interessiertes 

Publikum vor Ort, das viele Nachfragen stellte, die auch hier in den Nachbericht mit einflossen. Mehr über 

die KlimaSeniorinnen hier: https://www.klimaseniorinnen.ch/.        Michael Hansch, Klimabotschafter*innen  

Wie macht es Basel? 

Die KlimaSeniorinnen haben uns auf die Klimaschutzstrategie Basel Netto Null 2037 incl. Mitmachseite für 

die Bürger*innen hingewiesen. Beeindruckend komplett! Wir schlagen einen Lösungsaustausch mit HN vor!   

 

TERMINE - TERMINE – TERMINE 

Webinar "Klimaschutz und Gesundheit"  

Am 2. Dezember, 13.30 - 14:30 Uhr geht es online um das Thema Gesundheit: Welche Probleme gibt es 

konkret im Gesundheitssektor auf dem Weg zur Klimaneutralität — von klammen Kassen bei Kliniken bis 

hin zur internationalen pharmazeutischen Lieferkette. Und wie ändern sich die Krankheitsbilder im 

Klimawandel? Mehr Info und Anmeldung unter LINK 

Das Ende des Wachstums – anders wirtschaften ist möglich 

Am Dienstag, 3. Dezember, 19-20:30 Uhr, findet der Vortrag zum Postwachstumszeitalter statt: in der vhs, 

im Deutschhof – aus der gemeinsamen Reihe „Mehr-wissen–tun-erreichen“ der vhs und LA21 (Kurs 

W102A141). Wie kann Wachstumsunabhängigkeit erreicht werden? Sind Wohlstand und Stabilität ohne 

Wachstum möglich? Referenten: Ellen Keifer, Roland Arnold – siehe auch weitere Kurse der Reihe unten. 

Robert Mayer Lecture: Wie schaffen wir den Aufbruch in eine gute Zukunft für alle? 

Leider zeitgleich findet ein ähnlicher Vortrag statt - am 3. Dezember, 19:00 bis 22:00 Uhr im Kubus/e2 der 

Experimenta: „Unsere Art zu wirtschaften hat in den vergangenen Jahrzehnten zu einem erhöhten 

Wohlstandsniveau in Deutschland geführt, allerdings auch zu mehr Ungleichheit bei der Verteilung und zu 

einer Vernachlässigung der öffentlichen Infrastrukturen. In der Folge löst sich der soziale Zusammenhalt 

zunehmend auf und der Ressourcenverbrauch erreicht ständig neue Rekorde“. Infos und Buchung LINK 

Heilbronn for future  

planen für den nächsten monatlichen Freitagstermin, also für den Freitag, den 6. 

Dezember einen Stand in der Innenstadt. Wir wollen bunt sein und auffallen und 

anlässlich des Bundestagswahlkampfs auf Aussagen verschiedener politischer Parteien 

zum Klimaschutz hinweisen! Und bitte schon vormerken: Termin für den nächsten 

Klimastreik: Fridays for Future Deutschland hat für Freitag, 14. Februar, also 

Valentine‘s Day , 1 Woche vor den vorgezogenen Bundestagswahlen zum 

deutschlandweiten Klimastreik aufgerufen. Heilbronn wird da sicherlich auch dabei sein, deshalb SAVE THE 

DATE!  Miriam Kloiber HNfF 

Wasser in der Landschaft - Wie begegnen wir dem Klimawandel? 

Im Zukunftsforum Naturschutz am Samstag, 7. Dezember 2024 9:30 - 17:00 Uhr 

Hospitalhof Stuttgart wird dieser Frage nachgegangen. Wie wirkt sich dieses 

Ungleichgewicht auf Wald und Flur, das Grundwasser und auf Siedlungen aus? Welche Möglichkeiten der 

Steuerung gibt es? Was wird schon getan, was muss rasch getan werden, um Folgen abzumildern? Das 

https://www.klimaseniorinnen.ch/
https://www.bs.ch/schwerpunkte/klima/klimaschutz#aktionsplan-zur-klimaschutzstrategie
https://www.bs.ch/schwerpunkte/klima/klima-mitmachen
https://klimaschutz-im-bundestag.de/veranstaltung/klimaschutz-und-gesundheit/
https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2024/12/01/die-gemeinsame-veranstaltungsreihe-mehr-wissen-tun-erreichen-von-vhs-und-la21hn-ist-fuer-das-wintersemerster-angelaufen/
https://www.experimenta.science/besuchen/veranstaltungskalender/robert-mayer-lecture-wie-schaffen-wir-den-aufbruch-in-eine-gute-zukunft-fuer-alle/?termin=1733252400
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Zukunftsforum Naturschutz nennt Hintergründe, legt Probleme offen und zeigt Lösungen. Programm und 

Anmeldung im LINK 

Treffen Klimabotschafter*innen  

Am Dienstag, 10.12. – 17 Uhr. Ort wird noch bekannt gegeben. Kontakt Ellen Keifer: e.Keifer@gmx.de. 

Wie sich Klimawandel und verändertes Konsumverhalten im Weinbau auswirkt 

Dienstag, 14. Januar 2025, 19-20:30 Uhr in der vhs – Deutschof – Kurs W101A152 - aus der Reihe „Mehr-

wissen–tun-erreichen“ – Referent Daniel Drautz 

„Stunde der Wintervögel“  

Vom 10. bis 12. Januar 2025 ruft der NABU Heilbronn und Umgebung dazu auf, 

eine Stunde lang Vögel zu zählen und zu melden. Die gewonnenen Daten helfen 

mit, die heimische Vogelwelt zu erfassen und die Situation in Heilbronn 

einzuschätzen. Die „Stunde der Wintervögel“ ist Deutschlands größte 

wissenschaftliche Mitmachaktion und findet bereits zum 15. Mal statt. Die Beobachtungen können unter 

www.stundederwintervoegel.de und mit der App „NABU-Vogelwelt“ gemeldet werden. Für Kinder findet 

vom 13. bis 17.  Januar die "Schulstunde der Wintervögel statt". Alle Infos unter www.naju.de/sdw 

Sophie Wiggenhauser, NABU Heilbronn 

Treffen AK Mobilität - am 15. Januar, 15 Uhr im Cafe Härdtner (Allee). Kontakt: Roland.Arnold@t-online.de 

Die Reihe „Klima- & Energiedialog Heilbronn“ mit Schwerpunkt „Wärmewende konkret“ geht weiter. 

Am 16. Januar 2025 um 18:00 Uhr – startet im Heinrich-Fries-Haus der zweite Teil des aktuellen Fokus  

„Wärmewende konkret“ mit dem Thema „Eine Großwärmepumpe für unser kommunales Wärmenetz? 

Worum geht es?“. Herr Axel Oliva (Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme Freiburg), langjähriger 

Experte zu Wärmenetzen,  stellt „Ausgangslage, Herausforderungen,  Konzepte und Lösungen“ zum 

Thema vor. Herr Christian Löffler (ENBW) berichtete anschließend über das aktuelle Praxisbeispiel 

„Großwärmepumpe Stuttgart-Münster“. Wie immer werden wir danach ausführlich mit diesen Experten in 

den Dialog treten. Der Eintritt ist frei. 

In den nachfolgenden Veranstaltungen im März –Mai 2025 wird die kommunale Strom- und Wärmewende 

aus Sicht des Handwerks, anderer Kommunen und von Wärmenetzgenossenschaften beleuchtet, bevor 

Stabstelle Klimaschutz und Wärmegesellschaft HN den Heilbronner Wärmeplan und erste Umsetzungs-

vorhaben vorstellen werden (Termin-Flyer in Vorbereitung).  Th.Bergunde i.A. des Trägerteams 

 Wildbienen im eigenen Garten 

 Dienstag, 21. Januar 2025 – 19-20:30. In der vhs, Deutschhof in Kooperation mit dem NABU Heilbronn. 

Wie und wo leben Wildbienen? Welche Bedürfnisse haben sie und wie kann man für sie den Garten 

attraktiv gestalten? Referentin Carmen Gah, NABU 

Wege aus der selbstverschuldeten ökologischen Unmündigkeit 

Donnerstag, 30. Januar 2025, 19-20:30 Uhr in der vhs Deutschhof – Kurs W101A154 - aus der 

Reihe „Mehr-wissen–tun-erreichen“ – Referentin Dr. Hedwig Richter, die dazu auch ein Buch 

veröffentlicht hat: Demokratie und Revolution, zum Zeitdruck der Klimakrise und der 

anscheinend gottgegebenen Langsamkeit der Demokratie. 

Was ist sonst noch wichtig? Redaktion: Wenn nicht anders vermerkt Gila Seewi. Bitte Kurzberichte, 

Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungstermine bis Mitte des Monats vor der nächsten 

Ausgabe (Februar/ März 2025) der Redaktion (Mail gila.seewi@agenda21-hn.de) zusenden. Die Redaktion 

behält sich vor, Kürzungen vorzunehmen. 
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